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Mit freundlichen Grüßen

Hans A. Bernecker

Risikohinweis: Alle Börsen- und Anlagegeschäfte sind grundsätzlich mit Risiken verbunden. Verluste (bei Optionsscheinen bis zu 100 %) können nicht ausgeschlossen werden. Der Abonnent sollte 
die von den Banken herausgegebene Informationsschrift „Basisinformationen für Wertpapier-Vermögensanlagen“ sorgfältig gelesen und verstanden haben. 
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CKET INTERNET wie bei WESTWING auch bei HOME24 die Anteile von KINNEVIK 
übernimmt. Letztere hat kein Interesse mehr am Möbelgeschäft, ein Verkauf gilt als 
sicher. Spekulationen ranken sich dabei auch um WAYFAIR, nachdem sich das US-
E-Commerce-Versandhaus 825 Mio. $ Fremdkapital besorgt hat, das dezidiert auch 
für Zukäufe geplant ist. Mit 121 Mio. € Börsenwert wäre HOME 24 ebenso leicht 
zu verdauen wie WESTWING mit 106 Mio. €. Strategische Perspektiven für den 
Internet-Möbelhandel ergeben sich aus einer derartigen Marktkonsolidierung. Wer 
bei dieser Übernahmespekulation mitspielen will, kann das unter den bekannten 
Risiken tun. Einen Investmentansatz sehen wir ungeachtet der Übernahmespekula-
tionen weder bei WESTWING noch bei HOME24.

■  Medizintechniker DIAMONTECH vor IPO. Die auf laserbasierte Blutzucker-
messung spezialisierte Firma hat die Preisspanne auf 32 bis 38 € festgelegt, was 
einen Börsenwert von 216 bis 255 Mio. € bei knapp 27 % Streubesitz impliziert. 
Erster Handelstag ist am 29. November im Prime Standard geplant. Positiv: Die 
Einnahmen fließen an das Unternehmen, Altgesellschafter geben keine Anteile ab. 
Der Weltmarkt für Blutzuckermesssysteme ist auf rund 11 Mrd. $ zu schätzen, mit 
einem nicht-invasiven Messsystem leisten die Berliner Pionierarbeit in einem attrak-
tiven Markt. Das Manko: Umsätze bisher null, ab 2021 sollen es 36 Mio. € sein, bis 
2023 wird mit 175 Millionen und erstmals netto mit schwarzen Zahlen gerechnet. 
Attraktiver Markt, aber ambitionierte Bewertung. Das sehen wir uns zunächst an. 

■  Aktuelles Schlaglicht aus der zweiten Reihe der Autozulieferer: SOFTING-
Chef Wolfgang Trier hat am Freitag bei der Vorlage der Q3-Zahlen die Jahrespro-
gnose bestätigt. Für 2019 peilt der Spezialist für Automatisierungstechnik und 
Fahrzeugelektronik bei einem Umsatz von 88 Mio. € ein Ebit von 4 Mio. € an. 
Trier betonte, dass die Ertragszahlen von SOFTING noch nicht „den mittelfristigen 
Zielen“ entsprächen, sich aber in die richtige Richtung bewegen würden. Der Um-
satz hatte im dritten Quartal um 6 % zugelegt. Das Ebit verbesserte sich sogar um 
satte 33 % auf 3,2 Mio. €. Auch der Auftragseingang zog mit einem Plus von 9 % 
deutlich an. Die SOFTING-Aktie, die Mitte August noch bei 6,60 € notierte, hatte 
sich vor den Q3-Zahlen bis auf über 8,70 € hochgepirscht. Gewinnmitnahmen 
drückten den Kurs am Freitag wieder in Richtung 8 €. Der Small Cap ist eine Wette 
auf die Erholung der deutschen Autozulieferer. Wer darauf spekulieren will, kann 
den Rücksetzer zum Einstieg bei dem marktengen Wert nutzen. 

■  PVA TEPLA liefert als deutscher Mittelständler wichtige Signale für die ge-
samte Halbleiterindustrie. Nächste Woche auf dem Eigenkapitalforum in Frank-
furt wird man dies ausführlich darlegen. Als Anlagenbauer von Maschinen für die 
Herstellung von Siliziumkristallen registriert man einen signifikanten Anstieg der 
Nachfrage bei den großen Wafer-Herstellern, wobei explizit auch auf SILTRONIC 
verwiesen wird. Offensichtlich findet in der Halbleiterindustrie ein neuer Kapazitäts-
ausbau statt und PVA, die ganz unten in der Herstellungskette rangiert, spürt das 
bereits jetzt. Wir werden darauf demnächst näher eingehen. Eine erste Position in 
dieser Spezialität ist akzeptabel. 
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